
Chronıik des kirchlichen Lebens

Christliche un matx1istische Wissenschaften
Gespräch

Am en! des 20.4 1965 begann in Salzburg  5 ein für wen1g opportun, für utopisch oder ZU che1l1-
dreitägiger Kongrelß, dem die Paulus-Gesell- tern verurteilt hielten, gab Ale diese Be-
schaft eingeladen hatte und den . Garaudy (Di: denken aber, die der harten olitischen irklich-
recteur du Centreeset de Recherches Marx1- keit EeNtTMOoMMEN und darum uch unüberhörbar
Stes, Paris) das erste große Kolloquium 7zwischen Sind, wurden ufgewogen einmal ufrc das Be-
Christen und MarzxIisten Annn Das em2 dieses kenntnis der Paulus-Gesellschaft ZUF. Wissenschaft,
Kongresses, «Christentum un: Marx1ismus heute», ZUrTr Humanıtät und ZUfr. Selbstachtung des Men-
fand 1n der Offentlichkeit schon ochen VOT der schen, die dazu zwingen will der Mensch siıch
Veranstaltung ein derart intensives Interesse, daß nıcht etzten Endes selbst aufgeben daß der
die eseiilsc. sich gedrängt sah, die ONs üb- Mensch sich Rechenschaft o1bt als denkendes We-
liche Klausur, 1n der thte agungen stattfinden, SCNH; AA anderen Mal UufrcCc. die unbedingte For-
Ööfinen un! den vielen Bitten entsprechen, als erung VOT em der oroßen Zahl Naturwissen-
Gast oder als Berichterstatter der. Presse dem cschaftler innerhalb der Gesellschaft nach einem
olloquium teilzunehmen. Plus ”an gegenseitiger Information, das (neben eth1-

|dDieser Kongreß der Paulus-Gesellschaft, der schen Qualifikationen) ıne Fehlanalyse der egen-
Christen und afrxısten in Sanz internationaler Re- WArt und ine ehlortung für die Zukunft verhin-
prasentanz einem espräc zusammenführen dern kann.
wollte, W4r nıcht gedacht als eın olr  um, SON- Der Verlauf der Tagung 1eß erkennen, daß die
dern als 1ne 4C der Wissenschaftler und sollte Paulus-Gesellscha:; mMit ihrer Einladung U Ge-
dem Charakter der Paulus=-Gesellscha; entspre- spräch NUuUr einen Anfang chafien konnte. Zu sehr
chen, die sich sei_t den „ehn Jahren iıhres Bestehens reihten sich onologe aneinander, die ZUVo 1n
immer verstanden hat als ein freies Forum der Dis- einem heimatlichen Studium ausgearbeitet worden
kussion und Kommunikation. Christliche und Hn Über ange Strecken des Beisammense1ns
marxistische Wissenschaftler gebeten WOT1- hinweg fehlten die Lockerheit und die Spontanel-
den die harte Tageswirklichkeit des politischen tat, die einem espräc sowohl Farbe als uch Ge-
Aandelns einmal vergessend auf dem Podium wicht geben Wer die vielen Referate unterschied-
miteinander aruüuber sprechen,; ob das Christen- er Qualität, die die Vertreter des Marxismus

und der Marxismus wirklich unvereinbar und des Christentums vortrugen S insgesamt hörte,
sich gegenüberstehen wenigstens der "Theorie wird jedoch keinen Vorwurf erheben, daß es 1n
nach wlie bis in die heutigen Tage hinein der Salzburg 7zumindest auf dem um den ech-
Fall se1in scheint. Die speziellen TIThemenkreise ten Dialog (noch) nıcht gab Ks wurde klar, ufrc.
dieser Tageen Der Mensch und die Religion; welche elten allein schon 1n der Terminologie
Die Zukunft der Menschheit; Ideologische Koex1- die Vortragenden voneinander sind. Ks
stenz. wurde uch sichtbar, daß nicht deklaratorische

edenken führender Männer der ICund der onologe die Zukunftschancen, Kontakt schaf-
Parteien in Ost und West, die dieses Unternehmen fen, ın S1C. bergen, sondern WE überhaupt
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echte, in regelmäßigen Abständen stattindende cher Arbeitsgespräche einzugehen, ware uch ein
Prüfstein für die Ehrlichkeit derer, die auf denArbeitsgespräche 1im kleinen Krels der Fachleute.

Die vorkonziliaren ökumenischen Arbeitsgruppen großen öftentlichen Kongtessen ihre Gesprächs-
zonnten dazu ein abgeben Die Bere1t- bereitschaft sehr beteuern.

W. BROKERSC.  6 auf die und Zurückgezogenheit sol-

Eın internationales ökumenisches T'reffen ber
liturgische F ragen

Soctletas Liturg1ca 1mM Entstehen

ine rtuppe VO  } europäischen und amerikanı!- schem Aspekt (Geofiry Wainwright, Methodisti-
schen Theologen traf sich, 1m Haus der Com- sche rche, ngland).

7R Die Rıten VO:  5 Katechese und Laufe in dermunaute de Grandchamp, be1 Neuchätel der
Schweiz, VO 227.—26., März 1965 liturgische Hra- Syrisch Orthodoxen IC| Indien, im theolo-

CI diskutieren. Die europäischen Inıt1atoren ischen Aspekt (Dr. Paul erghese, Syrisch (Or-
zeDe Vos, Rotterdam, Herausgeber der hodoxe Kirche).

$ tudia L4turgica se1t deren erster Nummer 1962, Die Theologie der «cCconfirmat1o» 1m Verhiält-
n1s A4ufe und Eucharistie: die neuesten StrÖö-und VOo: Allmen, Professor für Praktische

Theologie der Universität Neuchüätel. nord- MUNSCIL der Schwelizer Reformierten IC
amerikanischer Seite CIu. Canonıiıkus Don Cope- (Pastor chard Paqutet, Schweizerischer Evange-

Uischer Kirchenbund).land, Direktor des jüngst gegründeten «World
Center for Liturgical Studies» 1N Boca Katon, Die Theologie der «confirmati1o » 1m Verhiält-
Florida, die Hauptverantwortung. Die geladenen n1s 4ufe und Eucharistie: die neues Strö-
eilnehmer efizten sich Aus verschiedenen christ- MUNSCIL 1n der römisch-katholischen e
en GruppenGEa nglikaner, Baptisten, (Prof. Dr. TIh  1smans, Römisch-katholische Kir-
Lutheraner, Methodisten, rthodoxe, Reformierte che, Niederlande).
und römisch katholische Christen anwesend. Konfirmation: robleme und Experimente 1n

Die Tagung atte ine doppelte Aufgabe: S1e der deutschen evangelischen FC) Pastoralter
sollte ein festumrissenes ema gCNaUCL studieren Lotz, Evangelische Kirche, Deutschland).

Konfirmation: robleme und Experimente inun:! auf praktischer Seite die Diskussion ber
die FEinführung in den christlichen Glauben fÖör- der Church of England (Dr. Gilbert Cope, Church
dern. SO sollten Vorschläge und Möglichkeiten für of nNgland).
die 7 usammenarbeit in liturgischer Forschung und
PraxI1is gefunden werden. Unter anderen orlagen für ein vertieftes Stu-

dium (a) und Plänen für die Zusammenarbeit (D)Zur Einführung 1n den christlichen Glauben
wurden olgende Ihemen Zzuerst vorgetragen und wurde folgendes vorgeschlagen:
dann diskutiert: a) Die Christuspräsenz 1im Wortgottesdienst; das

n Das Verhiältnis VO  ( Taufe, «confirmat1io » (1im Eucharistische Opfer; der Ort der Marienvereh-
Siınn VO  5 Firmung und Konfirmation) und KEucha- Tun, die Kommemoration der Heiligen und Ver-
ristie in der vor-nizänischen IC1im ein histor1- storbenen; Theologie des Priestertums; die innere
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